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Die Kinder- und Jugend-
initiative „Plant for the 
Planet“ hat am Samstag 
einen Aktionstag an der
Lorenz-Oken-Schule in
Bohlsbach veranstaltet. 
Mehr als 50 Schüler
waren der Einladung 
gefolgt und wurden am
Ende des Tages zu „Bot-
schaftern für Klimage-
rechtigkeit“ ernannt.

VON MARTIN RÖDERER

Offenburg-Bohlsbach. Vor 
der Ernennung zu „Botschaf-ff
tern für Klimagerechtigkeit“
war am Samstag harte Arbeit
angesagt, bei einem Workshop 
(wir berichten) und einer gro-
ßen Pflanzaktion im Gotts-
wald. Ganz ungewohnte Bilder
waren in den frühen Nach-
mittagsstunden nördlich der
Verbindungsstraße zwischen 
Griesheim und Hesselhurst zu
sehen. Auf einer geräumten
Fläche im Distrikt II tummel-
ten sich die Kinderschar, Rek-
torin Frederique Kerker, Leh-
rer, Ortsvorsteherin Nicole
Kränkel-Schwarz sowie Förs-
ter Joachim Weißhaar von den
Technischen Betrieben (TBO).

Die Pflanzlöcher waren be-
reits ausgehoben. Die Schü-
ler hatten die Aufgabe, die
150 Stileichen und 50 Hainbu-
chen einzupflanzen. Weißhaar
und Karin Steinbach, die eine
Baumschule bei Schwäbisch-
Hall betreibt, leisteten fach-
kundige Unterstützung. Gum-
mistiefel und Schäufelchen
bestimmten das Bild, die jun-
gen Pflanzhelfer waren mit 
T-Shirts mit dem Aufdruck 
„Plant for the Planet“ beklei-
det. Auch ein kleines Mal-
heur blieb nicht aus. „Meine
Freunde sagten, ich soll in das
Pflanzloch stehen, weil es mat-
schig war, kam ich nicht mehr
selbst heraus, meine Stiefel 
blieben stecken“, so der acht-
jährige Philipp. 

Hilfe kam von der Lehre-
rin Karin Hurrle, die für die
Pflanzaktion verantwortlich
war. Der Junge wurde aus dem

Loch gezogen, zum Kombi der 
Baumschule getragen, die Stie-
fel gerettet. Frieder, Finja, Vi-
vien und Maria pflanzten ge-
meinsam eine Eiche. „Ich habe 
schon zwei Bäume gepflanzt“,
berichtete Frieder. „Ich wohne 
in Griesheim und werde öfter 
herkommen, um nach den Bäu-
men zu schauen“, freut sich die
achtjährige Laeticia auf Spa-
ziergänge in den Wald. 

1000 Eichen gestiftet
„Warum ist die Bepflan-

zung eingezäunt“, wollte Ma-
lik vom Förster wissen – um 
von diesem zu erfahren, dass
sich ansonsten die Rehe an
den Jungpflanzen laben wür-
den. Immer wieder gefragt
war Karin Steinbach, deren
Baumschule die 1000 Stilei-
chen stiftete. Sie hatte auch
den Kontakt zur Organisati-
on hergestellt. „Die heute nicht
eingepflanzten 850 Stileichen 
und weitere Hainbuchen wer-
den in einer Eltern-Kind-Akti-

on demnächst eingepflanzt“, so
die Mutter einer Schülerin der 
Bohlsbacher Schule.

Warum gerade im Gotts-
wald und nicht im Bohlsba-
cher Wald? Förster Weißhaar
informierte, dass im Bohlsba-
cher Wald zur Zeit keine freie 
Fläche sei, deshalb wurde die
im Gottswald angeboten. Ei-
ne Fläche von einem Hektar,
die 2018 geräumt wurde, auf 
der zuvor Eschen standen, die 
dem Eschensterben zum Opfer
gefallen sind. Die Fläche wur-
de im Frühjahr 2018 bepflanzt, 
aufgrund der Trockenheit gin-
gen jedoch 30 Prozent der Jung-
pflanzen ein. Deshalb erwies
sich der Bereich als ideal für
die Pflanzaktion der Bohlsba-
cher Schüler.

Das Saatgut der Stileichen 
stammt aus dem heimischen
Gottswald, die Pflanzen wur-
den in der Baumschule von
Karin Steinbach gezogen. Die
Hainbuchen wurden von den 
TBO zur Verfügung gestellt, 

welche ebenfalls die zukünfti-
gen Pflegearbeiten durchfüh-
ren. „Wir werden sicherlich 
den einen oder anderen Wald-
spaziergang hierher machen
und den Wachstumsfortschritt
unserer Bäume beobachten“, 
kündigte die Rektorin an. 

Die Kinder- und
Jugendinitiative „Plant for the Pla-
net“ wurde 2007 ins Leben geru-
fen. Der damals neunjährige Felix 
Finkbeiner forderte am Ende ei-
nes Schulreferats über die Klima-
krise seine Mitschüler auf: „Lasst
uns in jedem Land der Erde eine Mil-
lion Bäume pflanzen!“ Ziel ist es, 
bis 2020 weltweit 1000 Milliarden
Bäume zu pflanzen. Bisher wurden 
14 Milliarden Bäume mit Hilfe vie-
ler Erwachsener in 193 Ländern ge-
pflanzt. In Mexiko pflanzt „Plant for 
the Planet“ alle 15 Sekunden einen
Baum. Auf Akademien bilden sich 
die Kinder gegenseitig zu Botschaf-
tern für Klimagerechtigkeit aus, über 
75 000 Kinder und Jugendliche aus 
71 Ländern sind schon dabei.

200 neue Bäume im Gottswald
Pflanzaktion: Bohlsbacher Schüler engagieren sich für die Umwelt/Fachkundige Anleitung vor Ort

Schutterwald (smü). Zwar ste-
hen die Herbstferien bereits 
vor der Tür, doch die Gemeinde
Schutterwald hat die vergange-
nen Sommerferien noch nicht
vergessen. Dank zahlreicher 
Privatpersonen und Vereine
konnte den Kindern im Som-
mer ein umfangreiches Feri-
enprogramm geboten werden.
Am Freitag bedankte sich die 
Verwaltung bei den Helfern für 
ihr Engagement mit einer Feier 
im Bauhof.

„Das Ferienprogramm ist
ein wichtiger Baustein in un-
serer Gemeinde“, hob Bürger-

meister Martin Holschuh bei
dieser Gelegenheit hervor. Vie-
le Eltern seien darauf angewie-
sen, dass die Kinder in der Zeit 
betreut seien. Zur Auswahl
standen dem Nachwuchs 47 ab-
wechslungsreiche Programm-
punkte. Ob ein Tag beim Rei-
terverein, ein Ausflug in den 
Hochseilgarten, Tischtennis 
oder Basteln – es war reichlich 
etwas geboten. 

In diesem Jahr wurden 584
Teilnehmerplätze vergeben.
Das seien 49 mehr als 2018,
freute sich der Bürgermeis-
ter. „Das spricht für das Pro-

gramm und die Beteiligten“, 
zog er Fazit. Er bedauerte aller-
dings, dass in diesem Jahr nur 
80 Helfer dabei waren. Das sei-
en 20 weniger als im Jahr zu-
vor gewesen. Erfreulich war 
hingegen, dass mit der Narren-
gruppe Höfen und Aczente Cos-
metics zwei neue Anbieter ge-
wonnen werden konnten.

Mit einem Essen würdigte
die Gemeinde den Einsatz der 
Anbieter. Zur Unterhaltung 
trug ein Bingo-Spiel bei und 
mit einer Bilderschau ließ man
das Ferienprogramm noch ein-
mal Revue passieren. 

Großer Dank an die Helfer
Beteiligte am Schutterwälder Ferienprogramm mit einem Fest gewürdigt

Mit einer Feier im Bauhof bedankte sich die Gemeinde bei den am Ferienprogramm beteiligten
Privatpersonen und Vereinen.  Foto: Stefanie Müller

Am Förderprogramm 
„Schulkunst“ in 
Baden-Württemberg 
haben sich auch die 
Grundschule Weier und 
die Helme-Heine-Klasse
beteiligt. Im Rahmen 
der landesweiten Prä-
sentation zum Thema 
„Bauhaus“ sind die
Werke aus der Ortenau
in der Theodor-Heuss-
Realschule ausgestellt.

Offenburg (hg). Seit April
ist in der Klasse 3 der Grund-
schule Weier und der Außen-
klasse des SBBZ (Sonderpä-
dagogisches Bildungs- und 
Beratungszentrum) Helme-
Heine-Schule Offenburg an
dem Inklusionsprojekt gear-
beitet worden, um mit ande-
ren Schulen aus dem Orten-
aukreis zu zeigen, was sie im
Fach Kunst zum Thema „100 
Jahre Bauhaus“ beitragen
können.

In dem vom Land initiier-
ten Förderprogramm wech-
seln jährlich die Themen. Das 
aktuelle Thema „Form und
Funktion“ stellte eine beson-
dere Herausforderung dar. 
Denn es galt, sich mit dem 
gestalterischen Stil der Bau-
haus-Idee auseinanderzuet-
zen und seine Einflüsse bis 
in die Gegenwart sichtbar zu
machen.

So wählte man in Wei-
er den Bau einer Mauer aus 
gleichgroßen Würfeln. Es

galt, die zuvor eingefärbten
Blöcke so zu platzieren, dass
die Grundfarben Rot, Blau
und Gelb ein Gesamtbild er-
geben. Mit Feuereifer wa-
ren die Kinder bei der Sache, 
wie sowohl Brigitta Meyer-
Zentner für die Schule Weier 
als auch Heike Braun-Furt-
wängler für die Helme-Heine-
Schule bei der Präsentation  
im Foyer der Theodor-Heuss-
Realschule bestätigten.

Viele Ideen zu sehen
Geht man durch die Aus-

stellung, für die das staatli-
che Schulamt in Offenburg 
neben anderen Städten in
Baden-Württemberg verant-
wortlich zeichnet, stellt man
fest, dass es an Umsetzungs-
ideen in den Schulen der Or-
tenau nicht fehlt. Aber man
kann auch sehr gut erkennen,
dass die Arbeiten der höheren
Klassen weitaus detailfreudi-
ger ausgefallen sind, als die
der unteren Jahrgänge.

Für die in Weier unter-
richteten Mädchen und Jun-
gen war dies kein Grund da-
für, sich aus Stolz über das
Erreichte zurückzuhalten.
Für die interessierten Aus-
stellungsbesucher bauten sie
die Mauer nochmals auf, um 
sie dann – mit noch größerer
Begeisterung – einstürzen zu
lassen.

 Die Ausstellung ist an den
Schultagen noch bis Mittwoch, 23.
Oktober, zu besuchen.

Auch Zerstörung 
gehört zur Kunst
Bauhaus-Projekt: Weierer Schüler stellen Werk aus

Der Bau des „Bauhaus“-Projekts der Weierer Schüler ist lü-
ckenlos dokumentiert. Wie es aufgebaut wurde, zeigten sie
im Rahmen der Ausstellung. Aber ihre für die Presse initiier-
te Zerstörung haben sie mit ebenso großer Begeisterung ab-
solviert.  Foto: Herbert Gabriel

Bürgerwerkstatt zum
Thema Radverkehr
Schutterwald (red/flo). Um
Fahrradwege und Fahrradin-
frastruktur in Schutterwald
geht es im Rahmen einer Bür-
gerwerkstatt am Mittwoch, 23. 
Oktober, von 18 bis 20 Uhr im
Saal des Alten Jakob, 1. OG,
Bahnhofstraße 3, statt. Der 
Grundgedanke: Der Radver-
kehr gewinnt zunehmend an
Bedeutung. Allerdings weist
die bestehende Infrastruktur
an einigen Punkten Unstim-
migkeiten oder gar Mängel auf.
Die innerörtliche Radwegein-
frastruktur, aber auch die An-
bindung an die umliegenden 
Gemeinden sollte insgesamt ei-
ner Überprüfung unterzogen
werden. Die Punkte sollen ge-
sammelt und Lösungsansätze 
diskutiert werden.

Ortschaftsrat in 
Waltersweier tagt
Offenburg (red/flo). Heu-
te, Dienstag, findet ab 19 Uhr
im „Von-Dürfeld-Saal“ in 
Waltersweier, Freihofstra-
ße 1 (neben dem Rathaus), ei-
ne öffentliche Sitzung des Ort-
schaftsrats statt. Nach der 
Bürgerfragestunde und Fra-
gen aus dem Ortschaftsrat ste-
hen ein Sachstandsbericht zu
den bürgerschaftlich initiier-
ten stadt- und ortsteilbezoge-
nen Begegnungs- und Versor-
gungsstätten sowie Anträge,
Wünsche und Mitteilungen auf
der Tagesordnung.

Unter den fleißigen Helfern der Pflanzaktion im Gottswald waren auch Frieder, Finja, Vivien und 
Maria (von links). Foto: Martin Röderer

Offenburg-Windschläg
(flo). Die Deutsche Bahn will 
Ende des ersten Quartals 2020 
die nächsten öffentlichen In-
foveranstaltungen zum ge-
planten Güterzugtunnel in 
Offenburg anbieten. Das hat 
Michael Breßmer, Referent
für externe Kommunikation
zum Großprojekt Karlsruhe-
Basel, gestern gegenüber dem 
OT bekannt gegeben. 

Hintergrund war die Be-
richterstattung über die 
jüngste Gemeinderatssitzung 
in Windschläg am vergange-
nen Mittwoch. In der Sitzung,
über die wir in der Montags-
ausgabe unter dem Titel „In-
fo-Veranstaltungen zum Gü-
terzugtunnel“ berichteten, 
hatte Ortsvorsteher Ludwig 
Gütle auf einen Infotermin 
der Bahn am heutigen Diens-
tag im Salmen hingewiesen
– und an die Anwesenden

appelliert, diesen auch wahr-
zunehmen.

Dieser Termin war offen-
bar tatsächlich einmal ange-
dacht gewesen. Und er kam 
auch in einer früheren Ort-
schaftsratssitzung schon zur 
Sprache, genauso wie die 
ebenfalls in dem Artikel ge-
nannten Termine am 14. No-
vember in Appenweier bezie-
hungsweise im Januar 2020 
in Windschläg. Laut Bahn-
sprecher Breßmer seien diese
Termine allerdings nie offizi-
ell bekannt gegeben worden.

Gutachten in Arbeit
Dass sie nun allesamt aufs 

kommende Jahr verscho-
ben worden sind, begrün-
det der Bahnsprecher damit, 
dass noch ein umfangreiches 
Schallgutachten notwendig 
sei. Dieses werde derzeit er-
stellt.

Güterzugtunnel: Bahn 
informiert erst 2020
Kein Info-Termin heute Abend /Schallgutachten nötig
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